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Zell am See-Kaprun Sommerkarte 
Facts zur Gästeanmeldung und Sommerkarten Ausdruck lt. DSGVO 

Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung sind wir gemeinsam mit unserem Datenschutzbeauftragten und 
der  
Fa. CapCorn/Medatec zum Schluss gekommen, dass es zwingend notwendig ist, Gäste im Zuge der Anmeldung 
darüber zu informieren, was mit ihren persönlichen Daten im ZSK Sommerkarten System passiert.  

Die reine Anmeldung bei der Gemeinde fällt zwar unter hoheitliches Handeln und ist somit gedeckt, die Speicherung 
der Daten sowie in weiterer Folge der Zutritte bei Bergbahnen, Bädern, Klammen und allen weiteren 
Leistungspartnern im ZSK Sommerkarten System erfordert jedoch die schriftliche Zustimmung des Gastes samt 
entsprechender Aufklärung. 
 
Die Handhabung wurde so praktikabel - wie nur möglich - gestaltet: 
 

✓ Demnach werden die Gästemeldungen wie bisher im CapTicket erfasst/angemeldet. Sobald die Gäste in der 
Kartenproduktion aufscheinen kann dann der Meldeschein mit der jeweilig zu unterschreibenden 
Datenschutzerklärung vom Gast mittels rechter Maustaste -> Meldeschein -> Meldeschein drucken, 
ausgedruckt werden.  

 

 
 

✓ Wir bitten Sie, anreisenden Gästen/Hauptreisenden diesen Meldeschein zum Unterzeichnen auszuhändigen. 
Neben seinen persönlichen Daten findet der Gast darauf die Datenschutzerklärung sowie die Möglichkeit zur 
Zustimmung. Diese muss erteilt werden, wenn Sie die Zell am See-Kaprun Sommerkarten produzieren 
möchten. Verweigert der Gast die Zustimmung, ist aus rechtlichen Gründen keine Kartenproduktion möglich. 

 
✓ In der aktuellen Version von CapTicket ist die Kartenproduktion nur mehr dann möglich, wenn Sie im System 

anhaken, dass das Einverständnis des Gastes vorliegt.  
 
✓ Zu Ihrer Absicherung bitten wir Sie, die Einverständniserklärungen bis Jahresende aufzubewahren. Die Daten 

werden nach Abschluss der jährlichen Endabrechnung im System anonymisiert und sind danach nicht mehr 
einzelnen Personen zuordenbar. 

 
Es steht Ihnen natürlich frei, eine eigene Vorlage zu verwenden. Die Absätze „Datenschutzerklärung“ und 
„Datenschutz Einverständnis“ sollten jedoch unverändert übernommen werden.  
 
Wichtig ist, dass der Name und die Unterschrift des Gastes vorhanden sind und das Einverständnis im 
Beschwerdefall belegt werden kann.  


